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Berkisa 4. Karstein in der Vt&qe des
Musikzimmers geseben, der Vater er-kl- ärt

habe, er werde die junge Fremde
befragen, waS sie dort zu suchen gehabt.
Herr v. Hochheim sei sehr ausgeregt ge-wes-

en

und habe der jungen Dame gesagt,
er komme, um eine Erklärung von ihr
fordern. Worüber?" hätte daraufhin
die Angeklagte geantwortet. .Unsere
Familienjuwelen sind gestohlen!" be-mer-

Herr v. Hochheim.
Und Sie bilden sich ein, da3 hätte ich

gethan? Es steht Ihnen frei, meine Es
fecten zu durchsuchen," rief Bertha.

Zeigte die Angeklagte keinerlei Ueber

raschung bei der Kunde des Dieb-stahls- ?"

Nein. Mein Vater, rief ganz ent-setz- t:

Mein Gott, Sie werden doch

nicht behaupten wollen, daß Sie schuldig
sind?" und Fräulein v. Karstein wandte
sich nur ab, indem sie anscheinend gleich-gilti- g

rief: Thun Sie, was Sie wol-le- n,

ich leugne nicht und gestehe auch
nicht zu," sie warf ihre Schlüssel aus
den Tisch und verließ das Zimmer. Die
Polizei hielt nun genaue Durchsuchung,
konnte aber absolut nichts entdecken,
wodurch ein Verdacht gegen das Fräu-lei- n

v. Karstein begründet gewesen wäre.
Ringen stellte keine weiteren Fragen

an diese Zeugin, und auch an den Näcl-ste- n,

einen Erperten, richtete er kem
Wort. Dieser sagte aus, daß die

Cassette auf höchst complicirte Art ge-öff-
net

worden sein müsse; die beiden

Schlösser seien verschieden und so eigen-arti- g,

daß das Oeffnen derselben emen
gewöhnlichen Dieb in die größte Verle-genhe- it

habe setzen müssen; Derjenige,
welcher es zu Stande gebracht, müsse ein
Meister sein und sehr feine Instrumente
in Anwendung gebracht haben.

9!ach dieser Aussage zog sich der Ge-richts-hof

zu kurzer Rast zurück.

im "Dienste einer höheren Cultur-Zde- e.

Die türkische Enclave, welche sich zwi-sch- en

unser dalmatinisch - kroatisches

Grenzgebiet und Serbien hineinkeilte,
war nachgerade zu einer politischen eit

geworden, zumal die blutige
Grausamkeit des Islam gerade, in diesen
Gebieten ihre häßlichsten Orgien feierte.
Die Culturwacht in jenen Hinterlanden
unserer der Adria vorgelegten Grenz-Provinz- en

zu beziehen, das war die na-türlic- he

Aufgabe der Monarchie, uns an-gewies- en

durch die geschichtlichen und
geographischen Verhältnisse, ebenso durch
den Abfluß unseres ökonomischen Ueber-schuss- es

nach dem Osten und den Rück-strö- m

aus den östlichen Grenzgebieten
nach dem Reichscentrum. Vor Jahr-Hunderte- n,

so erzählen die Geschieht-schreibe- ?,

als Bosnien ein selbstständiges
Königreich war, kam eine bosnische Ge-sandtsch- aft

nach Wien, und beim 2ln-blic- ke

des Stephansthurmes brach einer
der Fremdlinge in die bewundernden
Worte aus, der Thurm müsse mehr ge-kos-

tet

haben, als das ganze Königreich
Bosnien. Wir wissen nachgerade die

Kosten Bosniens genauer zu veranschla-ge- n,

und es bleibt der Zukunft, der
Weisheit und Gewandtheit unserer Poli-tik- er

anheim gegeben, ob diese Kosten
auch die erwarteten Früchte tragen wer-de- n.

Die Occupation und Cultivirung
von Bosnien und der Herzegowina, der
Ausbau der Orientbahnen, das sind die
verschieden gearteten Bethätigungen einer
und derselben historischen und wirthschaft-liche- n

Mission, aber sie dürfen und sol-le- n

für nichts Anderes gelten, als für
ausgreifende Maßregeln zur Erhaltung
der Reichsmacht und Reichseinheit. Es
wird ein erhöhtes Leben in den Central-stelle- n

der Monarchie wachgerufen wer-de- n

müssen, wenn die Schienenwege an
das Marmara-Mee- r und das Aegäische
Meer ausreichend befrachtet werden sol-le- n,

und auch in Bosnien und der Her-zegowi- na

harren unser noch manche ernste
Aufgaben.
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Die Baronin bejahte.
Der Schauspieler, welcher die ganze

Vorstellung leitete, hat, wenn ich nicht
irre, über das Tanzen deS Fräuleins seine

Bemerkungen gemacht, worin bestanden
dieselben?"

Er meinte, sie müsse dem Thcaterbe- -

ruf angehören, es könne Niemand so tan-ze- n,

der es nicht sür die Bühne gelernt
habe."

Spielte sie auch eine Rolle bei den

Theaterstücken?"
Nein, wir wünschten es lebhaft, aber

sie schlug uns die Bitte aus, nur hat sie

meinen Töchtern ihre Rollen eingepaukt."
Und sie schien der Situation vollstän-di- g

gewachsen?"
Man sagte mir, nur eine Schauspiele-ri- n

könne so au fait sein, wie sie es war;
ich habe darüber kein Urtheil, denn ich

war beim Studiren der Rollen niemals
zugegen; der anwesende Schauspielerbe-hauptet- e,

sie müsse aus der Bühne gewe-se- n

sein; ich stellte diesbezüglich keine

Fragen an sie."
thaten Sie dies nicht, weil Sie dach-te- n,

es könne in der Frage an sich schon
eine Beleidigung liegen?"

Ich weiß eigentlich nicht, weshalb ich

es unterlassen."
Die weiteren Fragen ergaben keinerlei

Resultat und so wurde denn die Zeugen-aussag- e

abgeschlossen; eine athemlose
Pause entstand, die allgemeine Ausregung
war ungeheuer! Emerich v. Ringen sah
seine Clieiitin an, sie stand hoch ausge-richt- et

da, die schönen Augen zu Boden
gesenkt ; ihre seine Haut war vollständig
farblos, doch machte sie im großen Gan
zen genommen einen ruhigen selbstbe-wußte- n

Eindruck. Wie schön sie war!
Ja, von geradezu gefährlicher Schönheit
für das Resultat der Verhandlungen;
unwillkürlich mußte Emerich v. Ringen
an Delaroche's Bild Beatrice Cenci"
denken und sein Herz pochte, als er sich

erhob ; wenn dieses Mädchen auch zehn-m- al

schuldig war, so würde er doch nur
bittersten Schmerz empfinden, wenn seine
Vertheidigung kein anderes Resultat er-ziel- en

sollte als jenes der Verurtheilung.
Gleich allen Rhetorikern von Vedeu-tun- g

ließ Emerich o. Ringen seinen Blick
über die Menge schweifen, bevor er seine
Vertheidigungsrede begann, er wußte,
welch' gewandter Redner er sei, er wußte,
daß er fesseln und hinreißen könne; doch
sein vollständiger Mangel persönlicher
Eitelkeit ließ ihn darüber im Unklaren,
wie weit der Zauber seiner Persönlich-kei- t,

nicht nur auf das Auditorium, son-der- n

auch auf Richter und Geschworene
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Noman von G e o r g d. F e l d i n g.

(Fortsesung.)
Wann haben Sie der Angeklagten

mitgetheilt, wo der Familienschmuck auf,
bewahrt werde?"

Drei Tage, bevor derselbe geraubt
ward."

Erzählen Sie die näheren Einzelheiz
teu."

Wir waren zusammen auf einem Ball
gewesen und ich begab mich nach dem An
kleidczimmer des Fräulein v. Karstein,
sie befand sich allein und ich bewunderte
den prächtigen Schmuck, welchen sie ae-trug- en

und der nun auf dem Ankleide-tisc- h

lag; ausnahmsweise hatte ich die

Schlüssel zu der Cassette bei mir, in bei
unsere Familien - Kleinodien aufbewahrt
wurden, denn ich sollte eine Brosche auf:
heben, welche meine Mutter am Abende

getragen; wir kamen auf Schmuck zu

sprechen, ich zeigte ihr die Brache und
holte dann aus dem Musikzimmer auch
ein Halsband herbei, welches besonders
schön gefaßt war. "Btttha v. Karstein
fand dies auch, bat mich aber, das Hals;
band nur ja wieder rasch zu meiner Mut
ter zurückzutragen, damit nichts daran
geschehe; daraufhin bemerkte ich, es sei

nicht bei meiner Mutter, sondern im Mu?
sikzimmer verwahrt."

Und machte das Fräulein dann u
gend eine Bemerkung?"

Ja. Aertha v. Karstein lachte und
bemerkte, es sei dies doch ein sorderbarei
Ort, um Familienjuwelen aufzubewah
ren. Sie ging nun mit mir nach dem

Musikzimmer, ich verwahrte die Schmuck-gegenständ- e,

uid wir bewunderten Beide
die kostbare Cassette aus der Zeit dev

Cinquecento."
Sprachen Sie an jenem Abende noch

weiter über die Juwelen?"
Emmy erröthete lebhaft und entgegnete

mit sichtlichem Widerstreben:

.Ja, ich bat das Fräulein v. Karstein,
Niemanden zu sagen, daß sie dieselben
gesehen, gegen Niemanden zu erwähnen,
wo sie verwahrt würden. Ist es ein
Geheimniß? O, dann hätten Sie es
mir nicht mittheilen sollen, Emmy,"
antwortete sie mir darauf und versprach
kochst feierlich, es keiner Menschenseele
gegcn."lber zu erwähnen."

In Folge weiterer Fragen fuhr die

Zeugin in ihrem Berichte fort. Sie er
zählte, daß in der Nacht, in welcher die
Juwelen abhanden gekommen sein muß
tcn, die ganze Familie bei einem Feste ge-lad-

en

gewesen war; das Musikzimmer
befand sich in dem entgegengesetzten Flü-g- cl

von jenem, welchen das Fräulein o.
Karstein bewohnte; beiläufig um halb 2
Uhr Morgens habe Emmu v. Hochheim
das Zimmer ihrer Schwester verlassen
um sich ,'ach dem ihrigen zu begeben, und
sei im Eorridor, ganz in der Nahe des
Musikzimmers mit Vertha v. Karstein
zusammengetroffen. Uebcrrascht habe sie

ihren Namen ausgerufen; die Ange- -

klagte sei zusammengefahren, habe aber
sonst keine besondere Ueberraschung an
den Tag gelegt, sondern nur gesragt, ob

Emmy auf dem Wege nach ihrem Zimmer
begriffen sei. Als diese es verneinte und
fragte, was denn Fräulein v. Karstein
hier thue, habe diese nicht geantwortet,
sondern sich einfach abgewandt.

Jetzt erhob sich Emerich v. Ringen,
als Vertreter des Fräulein v. Karstein,
und bat, einige Fragen an die Zeugin
stellen zu dürfen. Emmy war dessen froh,
war ihr doch selbst am meisten daran ge-leg-

en,

Vertha's Unschuld zu Tage zu
fördern.

Als der ursprüngliche Termin deS

Besuches von Fräulein v. Karstein ab
lief, .oar sie es etwa, welche eine Verlän-gerun- g

wünschte? Stellte sie das An-suche- n,

ihr dieselbe zu erwirken?"
Nein, sie sprach kein Wort darüber."
Ihr Wunsch, das Fräulein bei sich

beyalten zu dürfen, war also vollständig
unbeeinflußt?"

Vollständig; sowohl ich als auch
meine Schwester mochten sie sehr gut lei- -
den und wünschten lebhaft, daß sie sich

veranlaßt sehe, länger bei uns zu ver-weile- n."

Hat Fräulein o. Karstein je von den
Brillanten zu Jhnn gesprochen?"

Niemals ; ich erinnere mich, daß ich
einmal auf einem Ball irgend eine
Bemerkung über unsere Juwelen machte,
und sie antwortete mir darauf: Ja
richtig, es hat mich neulich Jemand ge
fragt, ob ich den berühmten Familien-schmuc- k

der Hochheims nicht gesehen
habe" Das war Alles."

Als Fräulein v. Karstein die Cassette
bewunderte, in welcher der Schmuck ver
wahrt gewesen ist, stellte sie auch da keine

Fragen?"
Nein. Sie sagte nur, daß die Cas

sette aus der Zeit des Cinquecento her-rüh- re

und wußte viel mehr von derlei
Arbeiten als ich; aber sie fragte nicht
einmal, was darin verwahrt sei."

Befand sie sich oftmals im Musik-zimme- r,

allein oder in Gesellschaft An-derer- ?"

Niemals allein, so viel ich weiß; mit
mir oder mit Anderen aber sehr oft; sie

sang prachtvoll und alle Welt hörte ihr
gerne zn."

Während der ganzen Zeit von Fräu-lei- n

v. Karstein'S Besuch befanden sich

auch noch andere Gäste bei Ihnen im
Hause?"

Ja, bis zur letzten Woche."
Als Sie der Angeklagten von dem

Familienschmuck erzählten, legte diese res

Interesse für Ihre Mittheilung
an den Tag, suchte sie allerhand Einzel-heile- n

aus Ihnen herauszulocken?"

Nein, in gar keiner Weise, ich habe
das schon früher erwähnt."

Ich glaube, Sie erzählten auch, daß
dieselbe selbst werthvollen Schmuck be- -

Mm?"
Ja, prachtvolle Sachen."
Ich danke verbindlichst, ich habe keine

weiteren Frage.i zu stellen."
Emerich v. Ringen trat zurück und

es ward nun das Zeugenoerhör vorge-nömme-
n.

Die nächste aufgerufene Zeu-gi- n

war Marie v. Hochheim; sie sagte
nichts GravirendereS aus als ihre
Schwester und fügte nur noch hinzu, daß
in Folge von Emmy's zufälliger Bemer-kun- a.

sie habe zu später Nachtstunde
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Die Vertheidigung.
Nachdem die Verhandlungen wieder

weiter aufgenommen wurden, verlangte
man Herrn v. Hochheim's Aussage.

Werden Sie an ihn auch Fragen stel-len- ?"

forschte Ringens Comcipient in
leisem Tone zu diesem gewandt.

Ueber ein oder zwei Dinge, gewiß."
Adalbert Freiherr v. Hochheim bestä-tigt- e

nur das, was seine Töchter schon

früher ausgesagt und fügte hinzu, daß
die Gefangene auf ihn von allem An-fan- ge

an den Eindruck gemacht habe,
als trage sie eine Maske, hinter der
sie ihren wirklichen Charakter verberge.
Man habe," berichtete er weiter, das

Haus vom Keller bls zum Boden durch-such- t,

ohne irgend eine Handhabe zu sin- -

den; auch im Garten seien keine Fuß- -

spuren gewesen; unmittelbar vor dem

hochgelegenen Fenster des Musikzimmers
befinde sich ein Blumenbeet, das gänzlich
unversehrt geblieben, obzwar das Fenster
sich nur durch eine Leiter hätte erreichen
lassen, nirgends wies die leiseste Spur
daraus hin, daß von Außen ein Einbruch
versucht morden sei ; Herr v. Hochheim
selbst mache jeden Abend die Runde durch
sein eigenes Haus, habe es auch an je-ne- m

Abend gethan und alles sorgfältig
verschlossen gefunden.

Ringen als hier eine Frr ein ; er

wollte wissen, seit wann die Juwelm kn

jenem seltsamen Gewahrsam aufgehoben
wurden.

Seit fünfundzwanzig Jahren, seit
meiner Heirath," entgegnete der Ge-fragt- e.

Und wo waren sie früher?"
In meinem Ankleidezimmer ; doch da

meine Frau das nicht für hinreichend
sicher hielt, gab ich sie in die Cassette, in
der gewiß Niemand sie vermuthet haben
würde."

Wußte irgend Jemand außer Ihrer
Frau um den Ort des Gemah.'ams?"

. Nur mein seither verstorbener Kam-merdierer- ."

So, Ihr Kammerdiener wußte es
also' nd sonst Niemand?"

&iem jüngerer Bruder," gestand
Herr v. Hochbeim zögernd zu.

. Ich glaube gehört zu haben, derselbe
sei ebensalls gestorben?"

,,Ja, vor fünfzehn Jahren im Aus-lande- ."

Ich bedauere, noch weitere Fragen an
Sie stellen' zu müssen, Herr Baron.
War nicht Ihr Bruder Alles das, was
man unter einem lockeren Vogel versteht?
War er nicht ein Trinker und Spieler?"

Ich kann es nicht in Abrede stellen."
Ein Mann, der Wetten einging, ein

sehr leichtes Leben führte und schließlich
nach dem Auslande reiste, weil er in der
Heimath unmöglich geworden, ist es nicht
so?"

Allerdings."
Nun denn, wäre eö nicht möglich,

daß ein so gearteter Mensch irgend einem
seiner Spielgenossen, entweder bei voller
geistiger Klarheit oder im Rausche, an-vertra- ut

haben könnte, wo der Familien-schmuc- k

verwahrt sei?"
Ja, das wäre nicht unmöglich, aber

obschon mein Bruder ein starker Trviker
gewesen, habe ich ihn doch niemals als
Trunkenbold gekannt."

Jedenfalls war er aber ein Mann von
nicht allzu starken Grundsätzen, der nicht
besonders aeeig.net erschien, zum Mitwis-se- r

eines Geheimnisses zu werden."
DaS muß ich zugestehen, auch ward

ihm das Geheimnlß niemals mitgetheilt,
sondern er hat es errathen."

Emerich von Ringen hatte erreicht,
was er wollte; obschon die Thatsachen
vielleicht nur noch deutlicher wie bisher
erwiesen, daß die Gefangene einen Mit-schuldig- en

haben müsse, thaten sie auch
deutlich dar, daß sie nict die Einzige
sei, welche um daö Gehelmniß gewußt,
und deshalb nur sie allein den Raub de

gangen haben könne.
Es wurden nun mehrere der Dienst-leut- e

vernommen und in der Kreuz und
Quere ausgefragt, ohne daß ein beson-der- es

Resultat sich ergeben hätte ; schließ-
lich rief man noch die Baronin Hochheim
auf und erwartete, daß deren Aussage
gravirend gegen Bertha v. Karstein ,n
die Wagschale fallen erde,
i Sie hatten, wenn ich nicht irre, wah-ren- d

des Aufenthaltes des Fräuleins von
iKarstein in Ihrem Hause Theatervorstel
'lungen bei sich?"

Ja, wir spielten Die Lästerschule"
und Das Landmädchen."

Und daS Fraulein von Karstein gab
die Anleitung zu dem im letzten Stücke
erforderlichen Menuette - Tanz, nicht

abr?"

Anläßlich der Arbeiten
für die Pariser Weltausstellung wurde
in der letzten Zeit mehrmals behauptet,
bei dem Bau des Eiffelthurms kämen
häusige Unglückssälle vor, welche die
Unternehmer zu verheimlichen oder zu
vertuschen bemüht wären. Jetzt erzählt
der Jntransigeant" von drei Arbeitern,
die mit Gerüsten in die Tiefe gestürzt
und unter den Trümmern zermalmt wor-de- n

wären. EineZuschrift an den ,,Gau-lois- "

äußert sich hierüber noch bestimm-te- r.

Der Briefsteller schreibt: ,,Herr
Direktor! Gestern begegnete ich einem
mir bekannten Zimmermann, welcher
bummelte. Wie," sagte ich, ein so

geschickter Handwerker, wie Sie, ist nicht
bei der Arbeit?" Augenblicklich we-nigste- ns

nicht. Wir Alle, die wir am
Eiffelthurm arbeiten, haben einen Iran-ke- n

per Stunde verlangt und sind nun
der Antwort gewärtig. Und je höher er
hinaufgeht, desto mehr werden wir ver-lange- n.

Es ist keine bequeme Arbeit,
diesen Thurm zu bauen. Er erhebt sich
erst 100 Meter über der Erde und schon
hat man wenigstens über S0 Todesfälle
zn verzeichnen, die sorgfältigst oerheim- -

licht wurden. Man hatte Unrecht, die
Arbeiten hinzuhalten, die keineswegs
fortgeschritten sind, und mit uns geizen
zu wollen ; deirn wir Zimmerlcute nnd
die Dachdecker sind die Einzigen, die in
dieser Höhe arbeiten können."

M i t überwältigender
Mehrheit ist das neue Strafgesetz von der
italienischen Kammer angenommen wor-de- n.

Es schafft die Todesstrafe ab. Diese
Bestimmung ist auf Antrag Mancinis
angenommen worden, der seit Jahrzehn,
ten gegen die Todesstrafe kämpfte. Sie
ist übrigens in der letzten Zeit fast gar
nicht mehr in Anwendung gekommen,
weil sie für Toskana durch das alte,' vor
der Annexion gegebene Gesetz abgeschafft
war und man kelne Ungleichheit zwischen
Toskana und den anderen Provinzen
haben wollte.
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(Fortsetzung folgt.)

:rreichö Neichsland.

l.Wien. Allg. eit.")

Vom Reize des Mysteriums umflossen
ist die Politik Oesterreich-Ungarn- s, hi
storisch gesprochen: Europas, in Bezie-hun- g

auf die occupirten Provinzen Bos-nie- n

und die Herzegowina. Der euro-päisc- he

Areopag war es, der unö die

Mission anvertraute, unsere südlichen

Grenzgebiete zu beruhigen und zu culti-vire- n;

dieses Ziel zu erreichen, ist uns
gelungen, wenn auch nicht durch die
sanften Mittel des Optimisten Andrassy,
immerhin aber mit Aufgebot von Was-fengcw- alt

und einigen hundert Millionen.
Wir haben für Bosnien und die Herze-gowi- na

die ofsicielle Bezeichung Reichs-land- ",

und ein wackerer Heerführer hat
den Provinzen den dichterischen Namen

Neu-Oesterreic- h" geaeben. Die hohe
Politik liebt es, von dem alten

als von dem Occupationsgebiete"
zu sprechen. In dem Bewußtsein unse-r- er

Bevölkerung aber sind die der

Verwaltung durch
den Berliner Vertrag vpx genau einem

Jahrzehnt überantworteten Gebiete als
Besitztum der Monarchie vorhanden,
und es hat noch Niemand die Verhält-niss- e

ausgedacht, unter welchen wir ver-anla- ßt

werden könnten, die formale
Oberhoheit des Sultans in eine factische

umzugestalten. Mit Gut und Vlut sind
dem Reiche die Provinzen jenseits der
Save angegliedert worden, und die Er-fol- ge

der österreichisch-ungarischc- n Ver-waltu- ng

in rein cultivatorischer Hinsicht
sind viel zu bedeutend, als daß eine

Aenderung des Regimes, ' gleichbedeutend
mit einem Zurückschleudern jener Ge-bie- te

in die Nacht der türkischen Admini-stratio- n,

in Betracht gezogen werden
könnte.

Diese Vorstellung der Gesammtbevöl-kerun- g

über die Mission Oesterreich-Un-garn- s

in den occupirten Provinzen hat
ihre feierlichste und erfreulichste Bestäti-gun- g

erhalten in der Reise, welche daS

kronprinzliche Paar bis Serajewo ge-fü-
hrt

hat. Von Croatien angefangen
bis hinab zu dem Quellgebiete der Vosna
war die Reise des hohen Paares eine
Kette von Festlichkeiten der Bevölkerung,
und es muß der unbefangene Beobachter
den Eindruck gewinnen, daß die wunder-lic- h

gemischte Einwohnerschaft Bosniens
sich vollkommen mit dem Gedanken ver-tra- ut

gemacht hat, dem österreichisch-un-garische- n

Staatswesen anzugehören. ES
waren wilde, dumpse Instinkte, welche
vor einem Jahrzehnt die dortige Bevöl-kerun- g

in die Waffen gegen unsere-Oc-cupations-Arm-

riefen ; aber unsere Ka-non- en

waren, indem sie den Aufstand
bändigten, die Pioniere der Gesittung (!)
und der wirthschaftlichen Entwicklung;
wir haben mit den Waffen Bosnien und
die Herzegowina bezwungen, nur um es

urch Eisenbahnen, Straßen, Gesetze
nd Schulen zu erobern. Es galt, dop-pel- te

Widerstände zu bewältigen, zuvör-der- st

die unserem Volkscharakter einge-präg- te

Scheu vor politischen Abenteuern,
dann die Abneigung einer in Fanatismus
und Stumpfheit erstarrten, fremdartigen
Einwohnerschaft ; es muß zugegeben wer-de- n,

daß Beides gelungen ist. Diejeni-ae- n

Parteien im Anlande, deren patrioti-sch- e

Vesorgniß sie dem Zuge nach Bos-nie- n

abgeneigt machte, habm sich nach-gera- de

mit den einmal gegebenen
Verhältnissen ausgesöhnt, umsomehr, als
die Zeit der Opfer für die Reichslande,
dank der verdienstlichen Verwaltuna der-selbe- n,

endgiltig vorüber zu sein scheint,
und die Bewohnerschaft jener Provinzen
scheint endlich erkannt zu haben, daß die

starke Hand, welche ihnen die Waffen
entwand, sie auch zur Wohlhabenheit und

Ordnung führt.
Der Machtspruch, der. der Berliner

Conareö am 13. Juli 187.3 j.ällte. stand


